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entlicher Anzeiger. 
Beilagedes Amtsblätts NE 1. der Königl. Preuß-Regierung. 


i Ö 77 11 
Marienwerder, den Am, Januar 183 9. 


u - a Wi rr es 
DIE a a u u u nn nn nn 


1) Das in Kaldan Amts Schlochan belegene, aus einer Parzele der dismem⸗ 
brirten Vorwerke Schlochau und Kaldanu beſtehende, und dem Fiskus wegen 
ruͤckſtaͤndiger Kaufgelber wider adjudicirte Tiſchlermeiſter Gottlieb Koͤnigſche 
Geundſtäck, fol im Wege der ‚öffentlichen Lizitatton, wozu ein Termin auf den. 
toten Januar 1839 Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokale des Domamen⸗ 
Rene; Amts zu Schlochau anberaumt iſt, an den Meiſtbietenden zu Eigenthume⸗ 
gechten anderweit gusgerhan werden. A 
Erwerbsinſtige werden dazu mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß die Lit, 
tattens bedingungen in dem Geſchaͤftslocal des genannten Amts jederzeit einge; 
ſehen werden konnen. u 01 2 | 
Marienwerder, den 11ten Dezember 1838. en 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern. Domainen und Forſten. 
2) Die in dem Koͤnigl. Domainen Reut⸗Amte Dirſchau belegene Königlichen 
Zeitpachts⸗Vorwerke, ſollen auf Verfügung: des Koͤnigl. Gebeimen Staats: 
Apinıfters und Chef der Generalverwaltung für Domainen und Forſten, Herrn 
vo! Ladenberg Excellenz, vom iſten Juni 1839 ab, von neuem auf vier und 
zwanzig hintereinander folgende Jahre verrachtet werden, nemlich: 
1) das Vorwerk Muͤhlbanz auf der Chaufee von Danzig nach Dirfchan, 
3 1/2 Meile von Danzig und 1 1/4 Meile von Dirſchau belegen. Es 
gehören zu dieſem Oute an Arkerländereien f 


236 Morgen 85 URuthen ꝛter Klaſſe, 5 ber 
1342 ; 29 Z3zter Klaſſe, N dae 
nm Whg lee Garten, „C tei er 
233 2 136 ; Wieſen, D 78 u 


95 115% % % Huͤtung. 3 
Die ländereien liegen in unmittelbarem Znſammenbange und werden in 


9, Schlägen bewieihſchaftet, Ec wieb dem Päch te hieben auch die Brauerei 
berechtigung und ‚her Belag, der Aietzüge mie Bier belieben, Der Weft 


des Königl. Inventaril, welches dem Pächter uͤbergeben wird, beträgt 1000 
Kepie, und ſolcher bat deshalb eine Caution von 900 Nihlr. zu beſtellen, Es ist 
3. die Vorwerkspacht auf 1132 Rilr. 5 for. 2 pf. * 
p. für die Propination 61 20 -— 
c. für den Krugverlag 31 23 90 
Summa 1225 Rtlr. 18 ſgr. 11 pff. 
einſchließlich 397 1 2 Nthlr. Gold mindeſtens beſtimmt worden. 
2) das Vorwerk Subkau, liegt an der Chauſſee zwiſchen Dirſchau und Mewe, 
11/ Meile von Dirſchau und 6 Meilen von Danzig entfernt, Es bat 
außer aller Gemeinheit 
663 Morgen 171 URuthen Acker ter Klaſſe, 

109 135 s Acker Iter Klaffe, 8 
ſowie 31 70 Morwerks- und Deputanten⸗Gäaͤrten, 
162 103 : Wieſen und Weidererrain, 
und außer der Feldmark noch 165 Morgen 168 ORutbhen Nlederungs⸗Wieſen 
bei Czattkau in der Entſernurg von 2 Meilen. Dies Gut wird ebenfalls in 
9 Schlägen benutzt. Der Werth des Koͤnigl. Inventarii beträgt 700 Rihlr. 
und es iſt eine Caution von 1100 Rihlr. erforderlich. Der jaͤhrliche Pacht 
zins iſt mindeſtens auf 1805 Rihlr. 10 ſgr. 8 pf. incl. 600 Rthlr. im Golde 

feſtgeſetzt worden. 

3) die Vorwerke Rathſtube und Starrenczin, welche 1/2 Meile von der ad 
2. benannten Chauſſee, 1 3/4 Meile von Dirfchan und 7 Meilen von 
Dauzig liegen. Hiezu werden in 9 Schlägen im Zufammenfange benutzt, 
an Ackerlaͤndereien 1 5 

24 Morgen 10 []Ruthen 1ſter Klaſſe, 
bh 89 s 2 


889 a ter ’ 

729 32 s Iter s 

348 37 s Ater s 
68 s 23 : Gaͤrten, 
336 1 68 s Wieſen, 


562 5 22 : Huͤtung, | 
und es find diefem Gute noch 259 Morgen 123 Ruben ergiebige Niede⸗ 
rungs⸗Wieſen bei Czattkau zur Erhaltung des Viehſtandes zugeiheilt worden. 
Die Ausübung der Brennerei und der BrandtweinVerlag der Amts kruͤge 
wird dem Paͤchter mit uͤberlaſſen. Das Königt. Inventarinm, welches dem 
Pächter anvertraut bleibt, hat, den Werth von 2000 R hir. und die Caution 
ift auf einen gleichen Betrag, To wie mindeſtens an Pach⸗ ns 
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. für die Vorwerke: : 3195 Riblr. 9 fg 7 pff. 
. für die Propination „10 12 0 aan“ 
c. für den Krugverlag 20 21 22 


summa 3365 Rtlr. 10 ſgr. 6 pf... me 
einſchließlich 1115 Rihle. Gold beſtimmt worden. 
Auf ſaͤmmilichen Vorwerken find die erforderlichen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts gebäude vorhanden, und es ſind bisher fehr betraͤchtliche Schaͤferein fein⸗ 
ſter Gattung mit dem beſten Erfolge gehalten worden. a f 
Zur Ausbietung dieſer Vorwerke haben wir einen Termin auf den Sechs⸗ 
und zwanzigſten Januar. 1839 Vormittags 10 Uhr auf unſerm Konferenzhauſe 
angeſetzt und werden Cauttonsſähige Pachtliebhaber, die ſich aber im Termine 
über ihre Zahlungsfuͤhigkeit volftändig ausweiſen und die etfotderliche Caution 
entweder baar, oder in guͤltigen Staatspapieren ſogleich depomren muͤſſen, bier⸗ 
durch eingeladen, ſich in dleſem Termine bier einzufinden und ihre Pachtofferten 
verlautdaren. 8 8 
Die nähern Pachtbedingungen können mit den Anfchlägen ſowohl hier in 
der Domaineuregiſtratur als bei dem Domainen⸗Rentmeiſter Thiele in Dirſchan 
jur Jaformation eingeſehen werden. a | dur 
Danzig, den 18ten Dezember 18388. . 
Koͤnigliche Regierung. Gran? 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


3) Zuſolge „bober Anordnung, ſollen in termino den 14ten Januar 
1839 Vormittags 11 Uhr auf dem unterzeichneten Haupt: Amte mehrere un⸗ 
brauchbar gewordene metallene Gewichtsſtuͤcke, welche ausſchlleßlich der daran 
befindlichen fremdartigen Erze auf 1153 Pfd. abgeſchätzt worden find, im Wege 
des Meiſtgebots, und unter Vorbehalt der boͤbern Genehmigung des Zuſchlages 
verkauft werden, wovon Kaufluſtige, insbeſondere die Herrn Glockengſeßer in 
Keuntniß geſetzt werden. ö 
Thorn, den 12ten Dezember 1838. 
Ab! Dane Koͤnigliche Haupt⸗Zoll⸗Amt. 8 
4). In dem zum Forſtrevier Zippnow gehoͤrigen Zippnowſchen⸗Buſch (1/2 
Meile von dem fioͤßbaren Pilowfluß entfernt,) ſollen pro 1839 N 
N 400 Klafter Buͤchen Kloben und Knuͤppelholz und . ö 
400 Eiſen Klobenhol; - | * 
zur Au'tation geſtellt werden, wozu ein Termin auf den 20ſten Januar 1839 
Nachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei angeſetzt iſt. 
Kaufluſtige werden hierzu mis dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicher⸗ 


beit des Meiſtgebots im Termine gleich zweihundert Thaler dedonltt⸗ werden 
muͤſſen. Der Zuſchlag erfolgt gleich im Termine, ſobald die Tape uberſthritten 
oder doch wenigſtens erreicht wird.. 
Zippnow bei Jaſtraw, den 24ſten Dezember 1838. 
Koͤnigliche Oberforſte rei. ar? © Malz 

5) Flur den Verwaltungsbezirk der unterzeichneten Königl. Obetſörſer ud zum 
Verkaufe von Ban Nutz und Brenubölzer, während der Monate Jauuat, 
Februar und März k. J. nachſtehende Termine feſtgeſtellt2:ü·F 


Namen der Forſt⸗ pro 14 3 

beläufe worin der Jan. Febr. März Bezeichnung des 

Verkauf ſtateſſn, DEE Pr Verſammlungsorts 

＋ det Dat um 1 * e 
A| Lindenduſch 7.21.4. 18.4. 18. Oberfoͤrſterei dindenbuſch des Vormutag⸗ 


2 Liannoer⸗Winkel u.] 8.22. 5. 19. 5.19. Puſtkowie Schlowuo desgl. 
am weißen Bruche 


3] Reh hof [. 23. 6.20. 6.20 Forſthaus Rehhof desgl. 
4] Waldhaus 10.24. 7.21.7. 21. Waldhaus dergl. 
5 Louiſenthal 11.25. 8.22. 8.22. „ FLouiſenthal desgl. 
6 Wolfsgrund 11.25. 8.22. 8.22. Wolfsgrund des Nachm. 1 U. 
7 Brunſtplatz 1226.09.28. 9.23. Oberſörſterei indeubufch des Vormittags 
8 Nonnenkaͤmpe 16.16. — [Forſthaus Nonnenkaͤmpe bei Culw. 


Die Anweiſung der Klafterholzer erfolgt durch die betreffenden Uuree for 
beamten jeden Mittwoch, und haben die Kaufluft:gen es ſich ſelbſt zuzuagchretben, 
wenn ſie an andern Tagen, wegen anderweiter Beſchaftigung der Fotſtbeamten, 
nicht befriedigt werden konnen. een e 
Der Verkauf des Holzes geſchieht nur gegen gleich baare Bezaßkung. 


Lndenbuſch, den Yten Dezember 1838. Königl. Oberfoͤrſterei, 
6) Da der zur Verpachtung der Fiſchereinutzung des im Forſtbelauf ‚Heben 
kamp befindlihen Berſch⸗Sees; am 15ten November d. J. angeftandenen Lizt⸗ 
tationstermin fruchtlos abgelaufen iſt, fo wird hoͤherer Beſtimmung zufolge ‚cin 
nochmaliger Bietungstermin auf den Arten Januar k. J. Nachmittags 2 
Uhr im Forſthauſe zu Hoheukamp anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Lindenberg, den 25ſten Dezember 1838. Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 
7) Zum Verkauf von Ban, Metz und Brennholz gegen gleich baare „Be: 
zahlung, eben fuͤr die Oberloͤrſterei Wodeiwodda incl der Nesjerabibeilnng 
Y Scledrichs bruch in dem tſten Quartal 1839 folgende Termine an: 


1 
— 5 m 


en Bi Pro 0 
Benennung des Fan. ebe. Mar * 4 
Belauſs Jab esa ere 
* ip den 
2 e 2 .d ” 4 Sorſbaus Bechſteinswalde 
Einſidelt?¶ 9 9 9 Eimſidelei 
10 3 Wolfsbruch 1114 14 Wolfsbruch 
4 Barlogi 23 21 23 [Oberfoͤrſterca Wodziwerda 
- er! Kelpinerbrück] 26 23 [25 Bielskaſtruga 
60 Wodziwodda 17 16 16 Oberfoͤrſterei Wodziwodda 
7 Rittel 3 u. 24,4 u. 22 2 u. 22) Förfteres Mittel 
8 Oſtrowo Au. 251 u. 26 Forſthaus Oſtrowo 
9 Koſſawoniwo 5 u. 155 u. 105 u. 15 Forühaus Koſſawoniwo 
40) Muͤbthof Su. 287 u. 266 7 Puſtkowie Klon 
11 Keſſadude 17 20 20 [Paſtkewie Hutta 
012) Borsk 30 27 | 27 [Waldwaͤrterei Cziſte 
13] Schworaigatz 18 18 18 [Didamähl. 


Wodziwodda, den 24ſten Dezember 18 1838. 
8) 


Der Koͤnigl. Oskiföchen. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Hochladl. Regierung zu Markenwerder, fol der 


Repargturban as der combinirten Scheune und Stallgebaͤude auf dem Forſtetab⸗ 
liſſement Hohenkamp bieſiger Oberſoͤrſtercl, deſſen veranfchlagte Koſten, excl. des 
frei zu verabreichenden Baubolzes, 61 Drklr. 7 ſgr. 2 pf. betragen, im Wege 


der Sete ausgethan werden. 


Der Bietungstermin bierzu ſteht auf den 


19ten Januar 1839 Vormittags 10 Uhr in bieſtger Oberfoͤrſterwohnung an, 
wozu bietungsfaͤhige Bauunternehmer eingeladen werden. 
Anſchlag u. Bedingungen koͤnuen jeder Zeit vor dem Termine hier eingeſeben werden. 


Lindenberg, den Wſten Dezember 1838. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


9) Auf Beſebl der Königl. Hochloͤbl. Regierung in Marienwerder, ſoll bie 
Reparatur des Wobnhauſes und der Scheune, fo wie die Erbauung eines neuen 
Backofens auf dem Forſtetabliſſement Steinberg hieſiger Oberſoͤrſterei, deren 
Geſammtkoſten, excl. des freien Baußbolzes, 282 Rihlr. 18 far. 3 pf, betragen, 


im Wege der Sybmiffion ausgethau werden. 


Hiezu ſteht der Bietungstermin 


den 19ten Jauuar 1839 in bieſiger Oderfoͤrſterwohneng Nachmittags 2 
Uhr au, wozn fauttonsfäßige Bananternehmer mit dem Bemerkeu eingeladen wer⸗ 
deu, daß Anſchlaͤge, Zeichnung und Bedingungen zu jeder Zeit vor dem Termine 


hier eingefehen werden können. 
„br den 20 ſten Dezember SP 1588. 


Der Kenſgl Oberſorßer. 


8 
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Verkauf bon Grunddſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
10) Das den Schiſſer Jacob Schoͤnſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck 
Korzyuiecer Kaͤmpe Nr. 1., tarirt zu 951 Rthlr. 6 ſgr., ſoll Schuldenhalber 
den 20ſten Februar 1839 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath 
v. Teſchen ohne Inventar verkauft werden. Zur Wahrnehmung ibrer Gerecht 
ſame werden vorgeladen die Jacob Schönen Eheleute modo die Erben der 
Caroline Schön, die Erben der Wittwe Maria Meyer und die Michael 
Hackeſchen Erben. Taxe und Hypothekenſchein find taglich bei uns einzu⸗ 


ſehen. Thorn, den Sten October 1838. 
Königliches Land- und Stadtgevicht. 


Nothwendiger Verkauf. 
11) Das den Szyburskiſchen Erden gehoͤrige, hieſelbſt sub Nro. 93. belegene 
Bürgerhaus, zufolge der — n unſerer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchen — ein⸗ 
zuſehenden Tare auf 281 RAthlr. 16 für. 7 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termine 
den 17ten April k. an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden 
Neuenburg, den öten November 1838. a 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
a Kreisgericht Krojanke. 
12) Das dem Handelsmaun Joſeph Margoninski zugehörige, hieſelbſt gele⸗ 
gene Wehnhaus nebſt Stall und Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 230 Rthlr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur ‚einzufebenden Taxe, fol am 10ten 
April 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung 
det Präcluſton ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Der Beſitzer Handelsmann Joſeph Margoninski wird, da deſſen Aufent⸗ 
baltsort unbekannt iſt, bierdurch mit vorgeladen. 
Krojanke, den 10ten November 1838. 


Morhmwendiger Verkauf. 

13) Der in dem Dorfe Nuſchendorff belegene, von dem Bauer Johann 

Kaatz beſeſſene, jetzt den Martin Dobberſteinſchen Eheleuten gehörige regulirungs⸗ 

ſaͤbige Bauerhof nebſt Zuhehoͤr, zufolge der gerichtlichen hier einzufebenden 

Tare auf 400 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll am Zten April 1839 Nachmittags 3 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stibbe meiftbietend verkauft werden. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, 
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ſich ſpaͤteſtens in dem angefegten Subhaſtationstermine zur Vermeidung der 
Präclsſion mit ihren etwanigen Unfprüchen zu melden. | 
Tuͤtz, den 25ſten November 1838. 
Patrimonialgericht Stibbe. 


14) Das zur Johann Radtkeſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Hammerſtein Nr. 117. 
gelegene Wohnhaus cum pertinentiis, abgeſchaͤtzt auf 480 Nthlr. 11 fgr. 6 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 14ten März a. f. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hammerſtein, den 24ſten November 1838. 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 

15) Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom November ar C. haben wir 
zum Verkauf aus freier Hand des in Weſtpreußen, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werber, im Culmer Kreiſe, 1/4 Meile vom Weichſelſtrom und der Kreisſtadt 
Culm belegenen Ritterguts Grubno nebſt Lenzberg und dem, dem Haupt 
gute angrenzenden Niederungswieſen-Vorwerks denz, circa 80 Morgen Preuß. 
groß, cinen Termin auf den 22ſten April 1839 im Hofe zu Grubno ange⸗ 
ſetzt, in welchem dem Meiſtdietenden dieſe Beſitzung, im Fall eines annehmba⸗ 
ren Gebots, zugeſchlagen und der Kaufcontrakt mit ihm abgeſchloſſen werden ſoll. 

Zur Vervollſtändigung unſerer frühern Anzeige bemerken wir, daß das 
Hauptgut Grubno, incl. dem Abbau Lenzberg, enthaͤlt: 


an Dorf- und Feldgaͤrten . 651 Morg. 62 [IRuth. Preuß. 
Acker * . * * 1849 5 4 5 do. 
7 Dreſch 3 * « * 36 5 84 5 do. 
3 Wieſen * * „ * 99 5 6 s do. 
3 Birkenwald 0 * « * 194 3 20 U do. 
s bobe Huͤtung . ’ . 523 s 144 s do. 
I; Bruͤche 0 0 * * 35 5 140 3 do. 
„ Graben⸗- Ufer . . 8 5 96 : do. 
s Graben und Gewaͤſſer » 2 37 71 : do. 
s KHofbauftellen und Wege . 34 5 2 do. 
1 Landſtraßen und Unland . 4 128 : do. 


Summa 2924 Morg. 57 [] Muth. Preuß. 

oder 97 Hufen 14 Morg. 57 []Ruth. Preuß. 

Die aus 1200 Häupter beftekende Merino ⸗Schäferet, deren Wolle 

zu den feinſten der Provinz mitgehoͤrt, hat einen jährlichen, allgemein anerkann⸗ 
ten Abſatz von Zuchtſtoͤhren. Das todte und lebende Inventarium iſt vol: 
ſtäͤndig; die Wirthſchaftsgebaͤnde in gutem Zuſtande und das Wohnhaus ges 


säumig und bequem, von einem Obſt⸗ und Ziergarten umgeben, vor wenigen 
Jahren erbaut. Die vorhandene Ziegel, und Kalkbrennerei finden eu 
der Umgegend ununterbrochen leichten Abſatz. 5 a 1 . 
Kaufliebbaber werden erſacht, wegen der Kauſbedingungen ſich an den 
Gutsbeſitzer Grodzki in Schönborn bei Ceim oder an den Kaufmann Carl 
W. Lentz in Culm, perföuli, oder in frankirten Briefen zu wenden, leg 
Grubno im Dezember 1838. De nee 
Die Johann und Chriſtine Lentz ſche Erben. 


Eh echlerteg ge | 
16) Die Gutsadminiſtrator Carl und Charlotte geb. Damdey — Surrbofffchen 
Cbbeleute zu Moesk, welche idre Ehe in der Mark, woſelbſt die Gütergemelm 
ſchaft uicht ſtatt findet, etagegangen ſind und von Dort itzren Woßnſitz in die 
pieſige Provinz verlegt haben, haben die bier ſtatt findende Gemeinſchaft der 
Güter auch in Bezug anf dritte Perſonen vertragsmäßig ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 21ſten Novemder 1838. | 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 
17) Der Mähleubeſitzer Kranz beabſichtigt bei feiner Muhle zu Gorken eknen 
Granpeugang jedoch nur als ein Neben, und Wechſelwerk, des untern Mahl, 
ganges der Mühle in der Art anzulegen, daß der Graupengang, nur dann fa 
Betried geſetzt werden lann, wenn vorper das Zinz aus dem untern Gange 
ausgetückt, und dagegen die Vorrichtnagen des Graupenganges, in jenen ein, 
gerückt werden, und ſo umgekehrt, wenn der untere Mahlgang gebraucht wer⸗ 
den ſoll. Sowohl der Fachbaum als auch das Geriune, ſo wie der Waſſer⸗ 
ſtand der Mile werden unverändert bleiden. + 2 

Mach der Vorſchrift der F. §. 6. und 7. des Ediets vom 28ſten October 
1810 mache ich dieſes mit dem Bemerken hierdurch dekannt, daß ein jeder, 
der durch die beabſichtigte Müßzlenanlage eine Geſaͤhrdung feiner, Rechte beſuͤ'ch⸗ 
tet den Widerſpruch dinnen 8 Wochen peaͤkluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, ſowohl bet mir als auch bei dem Bauberrn anzumelden 
und zu begruͤnden dat. — vs j 

Marienwerder, den 11ten Dezember 1838, Der bandrath. 


18) Nachdem Unterzelchneter feinen. Haue bar vollendet bat, empfiehlt er ſich 
als Gaſtwirih allen geehrten Fremden beſtens . 0 uf 
Zempelburg, den Sten Dezember 1888. Der Apotheker Ca ſt nel. 
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